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weitere Vegetationseinheiten:Torfmoos-Schnabelseggen-Schilfröhricht, grüner Wollgras-Torfmoosrasen, Torfmoos-Schnabelseggen-
Erlengehölz, Schnabelseggen-Schilfröhricht, Schnabelseggen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Schwimmdecke, Sumpfcalla-
Flutschwaden-Flutrasen, Wasserfeder-Tauchflur

Nördlich des Schweingartensees und ca. 1 km westlich Carpin entwickelte sich innerhalb eines ehemaligen Seebeckens nach Verlandung 
ein Sauer-Zwischenmoor. Ende der 70er Jahre erfolgte eine Wiedervernässung des entwässerten Moores durch Verschluss des 
Abflussgrabens. Die Staue wurden Ende der 90er Jahre erneuert. Zum Aufnahmezeitpunkt war das gesamte Moor schwach eingestaut. Das 
südliche Hauptbecken ist über eine  Wasserlinsen-Schwimmdecke, einem Sumpfcalla-Flutschwaden-Flutrasen und einer Wasserfeder-
Tauchflur mit dem nördlich davon gelegenen Nebenbecken verbunden
Im südlichen Hauptbecken sind großflächig Schwimmtorfmoos-Sumpfcalla-Schnabelseggenriede, Schwimmtorfmoos-Wollgrasriede und 
Schwimmtorfmoos-Flatterbinsenriede anzutreffen. Hier dominierte neben der Schnabel-Segge das Schmalblättrige Wollgras. Zudem war auf 
den offenen Torfstandorten die Zwiebel-Binse zu finden. Das gesamte Moor war schwammsumpfig und schwer zu betreten. Im Zentrum des 
Moores ist ein kleines dystrophes Moorgewässer verblieben (0608-344-6018). 
Im nördlichen Teilbecken und im Nordwesten des Hauptbeckens war zudem auch ein  grüner Wollgras-Torfmoosrasen mit Scheidigem 
Wollgras vorzufinden. Dieser geht im nördlichen Nebenbecken zum Rand in ein Torfmoos-Schnabelseggen-Schilfröhricht, ein Torfmoos-
Schnabelseggen-Sumpfreitgrasried sowie in ein Torfmoos-Schnabelseggen-Erlengehölz, ein Schnabelseggen-Grauweidengebüsch und in 
Schnabelseggen-Schilfröhrichte über. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-344 - 4047, Biotopname: Blaubeerbruch nördl. Schweingartensee

Calla palustris Carex rostrata Eriophorum angustifolium Sphagnum fallax

Eriophorum vaginatum

Juncus effusus Typha latifolia Alnus glutinosa Bidens cernua
Carex canescens Juncus bulbosus Carex elongata Carex lasiocarpa
Calamagrostis canescens Phragmites australis Betula pubescens Polytrichum commune
Thelypteris palustris Dryopteris carthusiana Vaccinium oxycoccus Salix cinerea
Lysimachia vulgaris Lemna minor Hottonia palustris Glyceria fluitans
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


